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Im Sinne der Völkerverständigung und des Friedens 
organisiert der Militärveteranenverein Bratislava (Vo-
jenský Veterán Bratislava) jedes Jahr am 11. November, 
dem Jahrestag des Waffenstillstands von Compiègne, 
gemeinsam mit dem Verteidigungsministerium der 
Slowakischen Republik eine Kranzniederlegung im 
Gedenken an die Gefallenen des Ersten Weltkriegs.

Die Feier findet mit allen militärischen Ehren (Eh-
renformation und Militärmusik), traditionell am Sol-
datenfriedhof in Petržalka-Kopčany statt. Hier liegen 
331 Soldaten aus neun Nationen begraben. Auch die-
ses Jahr nahmen mehrere Delegationen aus verschie-
denen Ländern an der Kranzniederlegung teil.
Der slowakische Verteidigungsminister, der Chef des 
Verteidigungskomitees im Parlament und der Vorsit-
zende des Veteranenvereins, Oberst Ladislav Balla, 
hielten als Festredner entsprechende Ansprachen.
Im Rahmen dieser Gedenkfeier werden vom Vertei-
digungsminister in der Regel auch Medailen für Ver-
dienste verliehen. Dieses Jahr verlieh der Minister 
einigen verdienten Kameraden, unter anderen auch 
Oberst Balla eine Medaille anlässlich des 25. Jahres-
tags der Grundung der Slowakischen Streikräfte.

Erstmalig wurde auch die durch den Veteranenverein 
neu geschaffene und nach dem slowakischen Frei-
heitskämpfer Ján Francisci Rimavský (1822-1905) be-
nannte, Verdienstmedaille „Hauptmann Ján Francisci“  
als Anerkenung für besondere Leistungen verliehen.

Die beiden ersten Medaillen erhielten der Verteidi-
gungsminister der Slowakei, Peter Gajdos, und unser 
Präsident Udo Birkner.
Eine hohe Ehre für uns als Offiziersgesellschaft Wien 
und ein deutliches Zeichen unserer ausgezeichneten 
grenzüberschreitenden freundschaftlichen Beziehungen.

Seit 2016 verbindet uns ein Freundschaftsvertrag mit 
unseren Kameraden in Bratislava, der seinen Aus-
druck unter Anderem in häufigen freundschaftlichen 
Besuchen findet.

Vojenský Veterán Bratislava
Der Verein der Militärveteranen Bratislava „Hptm. 
Jan Francisci“ wurde im Jahr 2015 gegründet. Die 
Vereinigung ist eine wehrpolitische Interessengemein-
schaft, die sowohl die Interessen der aktiv dienenden 
Soldaten, als auch derjenigen, die sich schon im Ru-
hestand befinden, vertritt.
Zum Programm gehört die Entwicklung der Freund-
schaft zwischen Soldaten verschiedener Nationen, die 
Festigung der Kameradschaft und Solidarität, die Un-
terstützung der Streitkräfte und die Achtung der und 
das Gedächtnis an die in Kriegen gefallenen Soldaten.

Der Verein wird vom „Rat der Veteranen“ geführt, 
an dessen Spitze der Vorsitzende steht. Mitglieder des 
Vereins sind Soldaten, die mindestens 15 Jahre in der 
Armee gedient haben. Derzeit zählt der Verein mehr 
als 250 Mitglieder aus der gesamten Slowakei. 

Gedenkveranstaltung in Bratislava
Im Rahmen unserer Auslandskontakte besuchte am 11. November, wie bereits im letzten 
Jahr, eine kleine Abordnung der Offiziersgesellschaft Wien die Gedenkveranstaltung an 

die Gefallenen des Ersten Weltkriegs in Bratislava.
Von Philipp Loske, ObstltdhmfD




